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Antrag:  
 

20 Jahre nach Mauerfall und Wiedervereinigung –  
eine Straße zur Erinnerung an Chris Gueffroy 
 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwieweit eine Benennung einer Straße in Münster nach 
Chris Gueffroy, dem letzten an der innerdeutschen Mauer umgekommenen Opfer der SED-
Diktatur, infrage kommt. Weiter wird die Verwaltung beauftragt, dem Beschluss fassenden Gremi-
um eine entsprechende Entscheidungsvorlage zu unterbreiten. 
 
 
Begründung:  
 
In diesem Jahr feiert die Bundesrepublik den 60. Jahrestag ihrer Gründung und den 20. Jahrestag 
des Falls der innerdeutschen Mauer. Dies ist Anlass genug, vor allem die Opfer des SED-Regimes 
öffentlich zu würdigen und ihrer zu gedenken. 20 Jahre nach dem Mauerfall ist bei vielen 
Menschen die Erinnerung an den Unrechtsstaat DDR aber leider schon verblasst. Eine Studie des 
Forschungsverbundes SED-Staat an der Freien Universität Berlin zeigt, dass gerade in den Augen 
vieler Jugendlicher die DDR keine Diktatur oder Unrechtsstaat war.   
 
Mit einer Straßenbenennung nach Chris Gueffroy, der in der Nacht vom 5. auf den 6. Februar 1989 
von DDR-Grenzbeamten an der Mauer erschossen wurde und wenige Monate vor dem Mauerfall 
die letzte Person war, die so auf dem Weg in die Freiheit ums Leben kam, würde die Stadt 
Münster stellvertretend an alle Opfer der sozialistischen Diktatur erinnern und so ein Zeichen für 
Freiheit und Einheit setzen und die aktive Auseinandersetzung mit dem SED-Regime befördern.  
 
 
gez.  
 
Carola Möllemann-Appelhoff 
für die FDP-Fraktion im Rat 


